Königlich Preußiſch pommerſche Zeitung. 


(Ehedem Stettiner Zettung genannt) 
| No. 52. Montag, den 29. Juni 1812. = 


An die Zeiceunggs-Lefer 

Bel Ablauf des zweiten Vierteljahres werden dle Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefaͤlllgſt erinnern, 
daß der Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant fuͤr das Quartal nicht an⸗ 
ders als gegen wirkliche Vo raus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 30. d. M. 
meldet, hat auf den Pränumerattonspreis micht mehr Anſpruch, ſondern zahlet 1 Rihlr. Courant, 
und es iſt nicht unſte Schuld, wenn alsdann nicht alle früher eeſchtenenen Nummern d. 3 vollſtaͤudig uach⸗ 
geltefert werden koͤnnen. Stettlu den 22. Junti 181. Die Expedltlon der Pommerſchen Zeitung. 
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5 . 
Berlin, vom 23. Juni. an Frankreich zu entrichten geweſene Kontribution von 


Verordnung. a an 5 Mienen 
ne W Wilhelm, * Wottes Gnaden Koͤ⸗ Lens e und Leiſtungen für die kalſerlich franiäfifche und 
nig von Preußen de. 5 K 7 l 
sewird der unbefangenen Einſicht Unſerer getreuen den, franzoͤſiſchen Behörden anzulege 
ae wicht eben, daß 45 uuvermetblichfte geben werden. 10 Wen Aich unge * 
Notwendigkeit Uns bewegen konnte, eine allgemein Ver⸗ Wir muͤſſen tu außerordentlichen Maßregeln ſchreit 
mögen und Einkommensteuer unter, die Mittel vu eh um jenen Verlegenheiten abzuhelfen, und ſetzen dieſemna 
men, die Wir nach der geuaueſten Prüfung ergriffen Has hiemit ſeſt: N 
ben, um den Staat vor Gefahren zu ſichern und ihm für 8. 1. Es wird ſogleich eine Verwaltungs Kommiſſian 
die Folge eine flückliche Exiſten und das Wiederauf luͤ⸗ fuͤr die, durch die Vermögens- und Einkommen Steuer 
hen ſeines Wohlſtendes iu erhalten. Wir baben dabei auffommenden daaren Gelder gebildet, an die ales 
die ſorgfältigſte Rüͤckſicht darauf genemmen, daß ein je, durch jene Steuer zu echebende haare Geld, ſo wie es 
der nur in dem richtigſten Verhaͤltniß zu feinen Kräften - 
deiſteure und den Ex des größten Theils der Abgabe 
dergeſtalt zuge ſichkrt, daß wirklich nur Ein Prozent dom nern beſtehen, die das 
reinen WW wird. Ferner haben Wir mit keinen andern -Gef 
die Laſt dadurch zu erleie“ erm ge ucht, daß Wir die Aus⸗ Bilentten zent beauftragt 1 
zahlung der Steuer auf brei geräumige Termine vertheil. Wir haben dein erwäh \ 
gen, deren (terer bekauntlich den zoſten December dies unsern geheimen Staatsrat) Labaxe alt Dizigenten; 
ſes Jahres einfällt, * . Unſern Kammergerichts Vice Präſidenten, Jaber 
"Hierdurch entſtehet aber eine ſehr große augenblickliche von Tritzſchler don, alkenſtein; 7 
Verlegenheit, indem die Boſtreitung der betraͤchtlichſten die hieſig Handlungs Haͤuſer Delmar et Comp. 
Ausgaben e ‚ünferer Verbindlichketen gegen und Gabeider Benecke. Du 
Frankreich und Behufs des durch die volitiſchen Berhälte See, Kaſſen⸗ und Subaltern⸗Perſonal wird 
E erforderlich gewordenen Aufwandes, ſich in einem won ihne 

rien Zeitraum zuſammend ängt, welches allein — n dar⸗ ſchon befoldeten Subjekten genemmen. 
aus erhellet, daß dit am Ende Februars noch rü dne, S. 3. Der Chef der, Behufs der Erbebung der Ver⸗ 

* 7 


mögeus, u. FintonimenSteue, angeordneten. Centraf 
Kommiſſion, Geheime Stastsrath Sack, 5 
amten der Kaffe. ti, welche die Vermegens⸗ und Ein⸗ 
kommen Steuer fließt, werden von Unſerm Kammerge⸗ 
richte, in Gegenwart von ſechs Deputirten der hier anwe⸗ 
fenden Landes⸗Nerräſentanten, aus den drei Ständen, wie 
auch der hieſigen Börſen Vorſteher, eidlich dahin ver⸗ 
pflichtet, daß alle, durch jene Steuer in den drei, durch 
das Geſetz vom 24. Mai d. J. beſtimmten Terminen, 
einkommenden baaren Gelder, ohne Ausnahme und ſo 
wie fie eingeben, an die Verwaltungs⸗Kommiſſion (. 2.) 
abgeliefert werden ſollen. ARE 

F. 4. Von dieſen bagren Geldern haͤndigt die Coms 
miſſon unſern Staatskaſſen zuerſt Eine und Eme halbe 
Million Thaler zum N auf die Truppeneerpfle⸗ 
gung bereits verwendeten, für andere dringende Staats⸗ 
zwecke beſtimmt geweſenen Fonds, ein. 

$. 5. Sie ſtellt nach und nach, und fo wie es der Bes 
darf erfordert, in großeren oder in kleineren Summen, 
Anverzinsliche Auweiſungen au port ur auf die Vermoͤ⸗ 
gens- und Einkommenſteuer unter ihrer Unterſchrift aus, 
die vom iſten Januar. 1813 an, oder auch früher, wenn 
die Kommiſſion es fur raͤthlich halt, und ſolchenfahs eis 


nen oder mehrere Termine bekannt macht, ſo wie fie der 


Kommiſſien praͤſentirt werden, in baarem klingenden Cou⸗ 
rant nach dem Muͤnzfuße von 1764, ohne irgend einen 
Abzug, bezahlt werden ſollen. : 
„F. 6. Dieſe Anweiſungen ſollen jetzt aber nur, bis zu 
einen Belauf von drei und einer halben Millien Thalern, 
gusgeſtellt und den Staats⸗Kaſſen zum Gebrauch ausge⸗ 
bhaͤndiget werden. 1 i 2 8 
$. 2. Ferner b Commiſſion Sine Million der in 
dem Edikt vom asſten Mal d. J. §. 2 benannten geſtem 
pelten Treſorſcheine, deren Form ſie dem Publikum be⸗ 
annt machen wird. Sie sollen ebenfalls als Auweiſun⸗ 
gen auf die Vermoͤgens⸗ und Einkommen ſteuer gelten und 
befonders zu kleineren Zahlungen benutzt, auch zu dem 
Ende an die Staats Kaffen verabfolgt werden. 
. 8. Die Verwaltungs Kommiſſſon hat die heilige 
Verpflichtung auf ſich, von dem Ertrage der Vermögens, 
und Einkommen: Steuer den erforderlichen bagren Fauds zu 
ammeln, um die Anweiſungen S. und die geſtempel⸗ 
zen Treſorſcheine F. 6. fpätfteng vom 1. Januar 181 
an, wie es der §. 4. beſtimmt, wieder einſulöſen. Sie 


wird hiezu vor Unſerm Kammergerichte und auf die oben 


$. „ algeteinte Weiſe, iusbeſondere eidlich verpflichtet, 

und ſoll kriuen Befehl befolgen, der die ſem 9 iuwi⸗ 

der liefe, er komm, von wem er wolle. 

5 9 Eben ſo doll fie eidlich angels ben, keine Anwei⸗ 
ungen auf die Vermoͤgens und Einkommen ⸗Steuer über 
en Belauf von Drei und einer halben Mellſon noch aer 

ite Tleſorſcheine über die Summe von Einer Mil⸗ 
ſinaus auszugeben, es ſey denn, daß der baare De 

Munaeszonds in inne Hände gelegt würde und darinn 

115 } ade, welches fie ſolcheufalls öffentlich nach⸗ 

muß 0 

ron Wir geben unſer Königliches Wort, daß von 

Staats wenen ſonſt —— Aunrifungen auf das baate 

Geld, weiches durch die Vermögens⸗ und Einkommen⸗ 

Ste er eingehen wird, noch 9 Freſor ſcheine emit⸗ 

&irt werden ſollen, vielmehr fell die Emiſſion der letzteren 

durch die Kommiſſien, au die Stelle derjenigen treten, 

welche Wir durch Unſer Ediet vom aaſfen Mai d. J. bes 

Abſichtigt haben. i iR 


9, 17. Die Mitglieder dey Verwaltungs Rome iſſion 


ſo wie die Be⸗ 


ſollen zwar für die ausgestellten Auwvefſungen und aus⸗ 
gegebenen Treſorſcheine kein Pers Obligo haben, 
Ie doch liegt ihnen eb, bei dem gamen Geſchaͤft mit Außer: 
ſter Redlichkeit und Sorgfalt, als rechtliche Maͤnner und 
Unterthanuen, zu verfahren. - g 

$. 12. Da die ausgeſtellten Anweiſungen und ausgege⸗ 

benen geſtempelten Treſorſcheine einen ſichern beſondern 
end zu ihrer Nealifation in einem nahen und beſtimneten. 
ermin haben; ſo werben ſie in Unſern Kaſſen weder in 

Zahlung angenommen, noch zu Beſoldungs⸗Ausgaden ver⸗ 

wendet; um aber die Realtſation derſelben deſto mehr 

D und zu ſichern, beſtimmen Wir hiermit. 
olgehdes: f 10070 ; 

1) Bis zum ıften Januar 1813 folien die zum Verkauf 
kommenden Domainen und vormaligen geictlichen Guͤ⸗ 
ter, nur allein en weder mit barem Gelde oder mit 
den, von der Verwaltungs Komnnſſion ausgeſtellten 
Anweiſungen (8. 5.) oder ausgegebenen geſtempelten 

- Treſorſcheinen . 6.) erſtanden und bezahlt werden 
können. Die Zulaſſung aller anderer Jahlungsmit⸗ 
tel wird bis zum gedachten aſten Januar 1813 hier⸗ 
mit ſuspendirt. 

2) Die Guter follen in den anzuſetzenden Terminen öf⸗ 
fentlich lieitirt und für das boͤchſte Gebot, das ent⸗ 
weder in baarem Gelde oder in den erwähnten Anwei⸗ 
ſungen und geſtempelten Treſorſcheixen geſchie het, 
ohne Rücklicht auf einen Anſchlag oder Minimür, 
unfehlbar zugeſchlagen werden, ohne daß es einer wei⸗ 
teren Genehmigung oder Matificarion bedarf. 

Wir beauftragen Unſern Staats Kanzler und ſaͤmmtliche 
Behörden, die es angehet, mit der Vollſtreckung dieſer 
Unferer Vrrorduung, und hegen zu Unſern ſämmtlichen 
Untertanen, beſenders aber zu dem Handelsſtande, das 
feſte Vertrauen, daß ſie durch die freie Annahme der, von 
der beſtellten Verwaltunis Kommiſſton auszugebenden As 
weiſunſen und geſtempelten Treſorſcheinen den Umlauf 
derſelben de oͤrdern und die Erreichung Unſerer Landesbä⸗ 
terlichen Abſicht dadurch zu erleichtern, ſich angelegen 
ſeyn laſſen werden. : 

Gegeben Potsdam, den often Juni 18rꝛ. 

Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


2 Danzig, vom 12. Juni. 

Geſfern Nachmitraas um 6 uh reiſten Se. Kaiferk, 
Koͤnigl. Mojeſſät, Naxoleon der Große, in aller Stille 
wieder von hier av. B. 3. 5 
2 Koͤnissberg, vom 17, Inni. 

Dieſen Morgen um 2 Uhr iſt der Raifer Napoleon 
nach einem mehrta nigen Aufenthalt von hier nach Bunte 
binnen abgegangen und gegen Mitſag iſt ihm der Mine 
fer der auswärtigen Angrkegen el eu Hansa von Baſſa⸗ 
no (Marek, dorthin gefe eg auh it af alles was zu 
den Umgebungen Sr. 1 gi „ unſte Stadt be⸗ 
reits verlaſſen. Auf allen Reichs waren o. Pferde gar 
ſtellt. Nach neueren Nachrichten ſollen Se. Majefiät 
bereits in Wehlau eingetreſſen ſehn) (B. 35, 

een ber i. DEREN „ 
Se Ereollenz der Hr. Brigade cheneral Axamitows 
Oberanführer in unſerm Derartement und erf ganz Fi 
lich von Sr. Mapeſtaͤt dem Kaiſer Naxoleon um Gen 
verneür der zwiſchen der Oder und Wer e gelegenen 
Länder ernannt, hat gam unerwartet, bog Allerhöchſ 
Demſelden, feiner Frühern ehrenvollen Beſtimmung zu⸗ 
ſolze, den Befehl erhalten, unverzüglich aus großen As, 


mee abuschen,. und iſt bereits am raten in aller Srühe 
von hier abgereif. 5 3) wer i 
f 8 der Weichſel, vom o Juni. 


2 


Von 

Im Herzogthum Warſchau herrſcht unter den Armeen 
die größte Beweaung. Der Genera Roßniecky, Dr 
fehlshader der Vort uppen des Heczogthums, zog gegen 
Terespol am Bag Brose gegenuber), fo wie auch Ge⸗ 
neral Funk mit den Sachſen. General Regnier war von 
Pulawy (im Lublinſchen uler den Wieprz gegangen. 

0 


a Willna, vom 10. Mat, 

Geſtern gegen 3 Uhr 15905 Se. Kaiser. Maj. in er⸗ 
wünſchtem Woblſeyn, zus dem z bis 20 Meilen von 
‚bier entfernten Städtchen Grodno, wiederum hier ein. 
Dem Oberbefehtsbabet in Moskau, Herrn Feldmarſchall 
Grafen v. G tdowltſch, haben Se. Karferl. Maj. zur Her⸗ 
ſtellung feiner Bene dheit; den nachg e ſuchten Abſchied mit 
dem Boree st 1a bewilligen adrıhet, nach erlangter Her⸗ 
ſtellung feinen Platz iin Reichsrath wieder einzunehmen. 

Der aus Oeſterteichiſchen Divnften verabſchiedete Gene⸗ 
ral Lieutenant v. Winzingerede iſt in Ruſuſchen Dleuſen 
in feiner vorigen Figeuſchaft als General Major und Ge⸗ 
netal⸗Adjudant bei Sr. Kalſ. Maj. AR 4 

Warmbrunn, vom 7. Juni 112. 

Die unterzeichnete Kommiſſion findet ſich veranlaßt, 

edurch zur offentlichen Keuntniß zu bringen, wie eine 

ochloͤbliche Militair Deputation der Koͤnigl. ſchleſiſchen 

Kegierung zu Liegnitz die Veranſtaltung getroffen hat, 

daß Warmbrunn durch die Dauer der Badezeit von Ein⸗ 

quartirung fremder Truppen verſchont bleiben wird. 
Bade⸗Kommiſſion. 


„ + 


f Aus Sachfen, vom 10. Juni. 

Sowohl der ſächſiſche Generallſeutenant von Zeſchau, 
welcher das Gluck genoß, den König von Preußen bis 
Wörlitz in des Könige Wagen begleiten zu duͤrfen, als 
der Gebeimerath und Reiſemarſchall von Tuͤmpling, wel⸗ 
cher den Dienſt des Hofes bei ihm verſah, ſind von Sr. 
Majeſtat mit praͤchtigen Portraitdoſen, mit dem brillan⸗ 
1 u. chien, naht worden. Da dieß nicht 

nlich genu ien, fan, aus eignen 
teh bewegen, noch ähnlichere Minigturbildniſſe in die 
Doſen ſelbſt zu legen — Die Kaiſerin von Frankreich 
erhält täglich mehrere Couriere mit Handſchreiben von 
Idrem Gemahl; das erſte Schreiben brachte ein fächfin 
ſcher Officer ſchon aus dem nur 6 Meilen von Dresden 
entfernten Reichenbach. 2 1 

Das Dragonerregiment Prinz Johann, wird auch noch 
zur Armee abgehn. . RE 5 

Mehr als 60 Gruben geben im Erzgebirge über 17000 
Mann Beſchaͤftigung, und uber so,oco in Fabriken, die 
durch den Bergbau, exiſtiren. Au ſilberhaltigen Et wer⸗ 
den jährlich 60,000 Mark fein gewonnen, an Blei 10,00 
Centner, an Kupfer 300, an Arſenie Erz er 8 


1 Paris, vom 12. Juni. 

Mehrere eantungs befſue, (meſdet man aus Neapel,) 
und Verfolgungen der Kauffahrteiflotten find den Enalau⸗ 
dern von Neuem mißlungen. Der Muth unſexer Legio⸗ 
wir zwang fir, in Caſtell a mate, auf der Höhe vom 

erg Evio, und vorzüglich bei Agnore, wo fie einen mit 
Legionairs Al Thurm zu gurmen drohten, mit Zu; 
rückſaſſung ihrer Waffen ihren Schiffen zuzueilen. Die 
Engländer hatten mehrere Verwundete. (B. Br). 


* 


der König aus eignem 


Aus der Schweit, vom . Jun. 
Verichte vom Fürſſenthum Neuenbacg (Neufchstel) 
melden: Niemal babe ſich dieſes Land in einer folchen Far. 
ge befunden, alle Uhren, gute, mittelmäfiine und ſchlechte 
werden und find gufgekauft, um gegen Nor en fertge⸗ 
führe zu werden; To daß im Peuenburgiſchen kaum 200. 
und im St. Immerthel keine 100 mehr vorraͤthig fee. 
Der Preis derſelben habe zwar noch nicht aufgeſchlazeu, 


allein der Arbeiter konne doch wieder beſtehen und leben. 


; (B. 3) 
London, vom 6. Juni. 

Heute hat Lerd Liverpool in dem Oberhauſe orklaͤrt, 
daß Se. K. H ihn von neuem zum erſten Lord der Schatz⸗ 
kammer ernennt und ihn beauftragt haben, eine neue 
Adminiſtration zu formiren. (H. 3.) ung } 

Londou, oom 9. Juni. l 
Der Koͤnig iſt fortdauernd in demſelben Zuſtande; wie 
im vorigen Mono, he - 
8 iſt ein befonderes hiſtoriſches Fretum, daß einer der 
Vorfahren des Hein Beres val, fü wie er, durch die Hand 
eines Meuchelmoͤrders gefallen. Im Jahre 17% träumte 
Robert Perceval, zweiten Sohn von Sir Philipp Peree⸗ 
val, 10 er ſein etanes entſtellts Geſspenſt ſah und er er⸗ 
ſchrack jo fehr. daß er in Ohnmacht fiel. Bald nachher 
fand man ihn ermo det im Strand. 5 

Das Schiff Sreedwell, welches von Gijen angekom⸗ 
men, hat die Nachricht überbracht, daß die Franzsſen 
wieder in die Provinz Aſturien eingerückt iind. Am ten 
des vorigen Monats zog der Feind in Dviedo ein. f 

In der erſten Hälfte des May baben die Franzoſen das 

Bombardement von Cadir wieder angefangen. Sie be⸗ 

drohen von neuem Tarifa und Algeſtras. (H. Z. 
Bukareſt, vom 23. Mai. a 

Wir erfahren fo eben, daß der kaiſerlich⸗ruſſiſche Admi⸗ 
ral und ehemalige Seeminiſter, Tſchitſchagoff, welcher 
vor wenigen Tagen hier eingetroffen iſt, das Komman⸗ 
do der hieſigen Armee uͤbernommen hat. Der bisherige‘ 
kommandirende General Graf Kutuſow begiebt ſich nach 
Rußland. Wir wiſſen nicht, ob er zu einem andern Kom⸗ 
mando beſtimmt iſt. (B. 30 g 

Wermiſchte Nachrichten. 

Dem General der Cavallerie, Benningſen, iſt aufgege⸗ 
ben, ſich bei der Perſon des ruſſiſchen Kale 5 
Seit der Schlacht von Friedland 1807.) in welcher ere 
fo wie bei Preußiſch Eilau, en Chef kommandirte, hatte er 
ſich auf die ſehr einträglichen Güter, die ihm in der Ge⸗ 
gend von Willna verliehen waren, zurückgezogen) 

Der kufſiſche Admiral Tſchitſchagow iſt zu Jaſſy ange⸗ 
kommen; wie man vermuthet, bringt er neue Friedens 
vorſchlaͤge mit. N iz EL, 

er rufifche Kaiſer hat dem armenifchen Erzbiſchofe 
= Moldau und 1 ein Brillautkreuz, auf den 
apuze zu tragen, geſchenkt. g een 

Von Bunzlau an langs dem Gebirge, bis um Schweid⸗ 
nitzer Kreiſe, fanden gegen Ende des Mai in engen Kan 
tennirungen beträchtliche remde Truppenkorps. Die Ge⸗ 
rüchte von Mangel und Theurung, die ſich aus Oberſchle⸗ 
fien verbreitet haben, tragen größtentheild den Stempel 
der Uebertreibung an der Stirn. x . 

Schon am Abend vor ſeiner Abreiſe, nahm Napoleon 
von feiner tief geruͤhrten Gemahlin in Dresden Abſchied 
und A . ar Du 2 dem Minifter der 
auswärtigen B. 3.7 . } 

Der Kaiſer Napoleon hat dem Vernehmen nach, am 


ar 4777 


\ 


z 


Aten aus. Danis, abreifen und in Elbing frühſtücken 
wollen; fuͤr en und ſein Gefolge ſtanden auf Jeder Poſt⸗ 

ation 220 Pferde bereit, ſo daß er am zafen in. der 

Nacht zu Kanigaber eintreffen kaun. 

Am ten brach: das franzöfifche Hauptauartier von 
Thorn nach. Ofterode auf. . 

Am 28. Mal ging der frauz. Kourier Natale auf ſei⸗ 
nes Keife von Dresden nach Konſtantinopel durch Prag. 

um die Eingnartierungslaft: zu erleichtern, wird in 
ER der Polizei die Einrichtung getroffen, daß 

aftwirthe,. Garköche ze. eine Anzahl Soldatin, die ſonſt 
njeln“ vertheilt werden muͤſſen, zu billigen reiſen in, 
ſſe ‚übernehmen. (Ein empfehlungswerthes Beiſpiel.) 
Im Geraiſchen iſt den Behoͤrden aufge eben worden, 
auf den Baron von Geramb, der wegen ntriguen aus 
x 175 land verbannt worden, iu achten und, wenn er fich 
„betreten laſſe, ihn zu arretiren. 5 
u Köugsberg wird die Verpflegung der Kranken im 

en einzurichtenden Lazarethen, in, 

de chtenden Lazaret! 


a Entrepriſe gegeben. 
Dem Moniteur zufolge 


ind die bedeutenden Einkünfte 
der Stadt Wien, die bicher einzig unter Disposition des 
Magiſtrats ſtanden, durch den Kaiſerl. Hof ach Ermeler 
Unterſucht, und an die Hofkammer verwieſen worden, 
welche dein Magiſtrat jährlich etwa eine halbe Mikion. 
ulden zur Beſoldung det 68 Stavrräthe und zu den 
rigen genehmigten Ausgaben entrichten wird. 
En Herr Spencer. PDereeval⸗ 5 
aus einer alt adlichen normanniſchen Familie, und juͤnge⸗ 
der Sohn des Grafen ven Egmont, ward den iſten No⸗ 
vemder 1762 geboren. Er widmete ſich nachdem er ſeine 
Studien zu Cambridge vollendet harte, in Londen der 
Advoratur, hatte aber wenig Praxis. € 
die Universität zu Cambridge durch Pitts. 5 zu. 
ihrem Anwald wählte, ward er ſchnell weiter be 
1801 ul Kron-Auwald, 1802 zum General Fiscal (Atter⸗ 
nol General. Im Parlament trat er zuerſt als Mitalied 
für Nordhampton auf, wozu er an ſeines muͤtterlichen⸗ 
Oheims Stelle gewählt wurde, und 409 zuerſt di Auf⸗ 
merkſamkeit des Hauſes durch eine beredte Versheidigung. 
einer vom Pitt Addingtonfchen Miniſteriüm geforderten 
neuen Abgabe auf ſich, vertheidigter auch nachher alle: 
Maasregein dieſer Minister, z. B. 1303 den Wiederaus⸗ 
bruch des Krieges. Als For und Greuville 1806 die Zu⸗ 
der Regierung übernahmen, lief er Gefahr ſein eintraͤg⸗ 
iches Amt: einzubüten, weil aber jener bald ſtarb; und 
dieſer ich nicht behaupten konnte, fo wurde Perceval weis 
ter befördert, erſt zum Schatz Kanzler, und 1809 als Cau⸗ 
ning abging, auch zum erſten Lord der Schatzkammer, ſo 
daß er beide von Pitt auch: bekleidete Aemter verwaltete, 
und das Miniteriun einrichtete, welches bisher mit einigen 
Veränderungen beſtanden hat, und großen Eiufluß in dem⸗ 
ſelben behauptete, ſelbſt uber den, arquis von Wellesley. 
Korigens ſtand bieſer Miuiſter in dem Ruf; ein wölicher: 
Man und val reinen Sitten iu ſein. Er binterläßt eine 
kahlreſche, und nicht reiche Familie vor mehreren Jahren; 
wülden ihm o Kinder zugeſchriyben . RT 
Ehönvchmal wurde ein engliſcher Premierminiſter er- 
mordet, nemlich George Villier, Herzog von Bucking⸗ 
ham, 1628. Selten, ein abgedankter ir ſcher Lieutenzut, 
ſtieß ihm ein Meſſer ins Herz, well er jenen Gunſtling 
Carls 1. für den Urheber aller dem Volk verhaßten Maas. 
regeln der Regierung hielt: In der: That legte auch, 
Buckinghams Undedacht und Anmaßung den Grund zu: 
dem Blurgerüfte;. au welchem der unglückliche Carl,, 
nach langem Streit mit ſeinen Untecthanen, fiel. 


Seit. ihn jedoch. 


dert; 


us en. 
a die balviährige General: Verfammlung der Pom⸗ 
merfchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft nach Marc der 
Statuten vom zaten Jalil d. J. ſtatt findet, dieſer aber 
auf einen Sonntag füllt, fo wird ſelbige Tages daran, 
den ızien Juli c. in Eöslin ibien Anfang nehmen. 
Indem ich den Herrn Mirgliedern der Sefsliichaft ſolches 
dierdurch, und mit dem Erfuchen, Abends zuvor in Cös⸗ 
lin einzutteffen, ergebeuft bekannt mache, boſſe ich, daß in 
Rüͤckſicht der mannigfaltigen und wichtigen Gegenftände, 
die zum Vortrag vorliegen, wo möglich Niemand aus⸗ 
bleiben, und ich das Vergnügen haben werde, fie alle 
perſöulich wiederzußhen. Die Herrn Mitglieder der 
Direction ditte ich aber, ſchon am roten einlutreffen, das 
mit am folgenden Tage dle erforderlichen Vorarbelten 
geſchehen können. Ber ia den aoltem Juni 1812. 
zn. De wis. 
Anzelgen. 

In der am iſten May c. ſtatt gehabten zten Zie⸗ 
hung. der Koͤnigl. Anleihe mit Prämien, find von den 
durch das Endes verzeichnete Banco Comtoir verkauf⸗ 
ten Looſen, nachſtehende Nummern mit den dabey ber 
merkten Prämien. herausgekommen: 

No. 902, 960. 964. 1369. 4107. 4198. 4787. 
$005. 5306. 5307. 761. 7650. 7848. 7893. 10509. 
10582. 10808. 10875. 10893. 13041. 13082. 13213, 
13287. 13314. 13315, 13320, 13389. 13527. 13562. 
13584. 13802. 1382. 13832. 13842. 13809. 14227. 
14287. 14290. 14299. 15009. 15018. 15075. 16503. 
16574. 19425. 19461. 19466. 194659: 21405. 21422, 
21475. 2106. 21545. 21915. 21983. 21986. 23042. 
26103. 26104, 26108. 2614. 30091. 33013. 33021. 
33082. 33083. 33091. 33746. 33756: 33788. 33848. 
33885: 34743: 35021. 36359. 305338101. 38131, 
jede mit 5 Rthlr. No. 996, 1390. 4128. 4158. 4730, 
4751. 5086.. 5091. 5382. 573. 597. 7618. 7662. 
10814. 10882. 1302 8. 13029, 13398. 13882. 18025. 
15039. 15001. 19426. 21404. 2 1461. 21520. 30019. 
32664. 33776. 33871. 3038. 34. 38114. jede 
mit: 10 Rthlr. No. 905. 4779. 4791. loggt. 
15088: 2144. 21460. 23027. 33792. 34723. 35033. 
jede mit 25 Rthlr. Nor 13208. 13221. 19460. jede 
mit 100 Nehlr.. No. 5340, mit 190 Rt. No. 19473. 
21487. jede mit 200 Rthlr. und No. 1501 f. 19494. 
jede mit 250 Rthlr. ? 

Der Termin zur Auszahlung der raͤmien, wird 
nach Eingang der dazu, erforderlichen: Gelder, und der 
neuen Looſe, durch. die ‚Öientlihen Blätter prompt 
bekannt gemacht werden, bis; dahin dieſe Anzeige als 
Antwort auf alle diesfalſſge Aufragen dient. Stet⸗ 
tin den 25ſten Juni 1812 

Stettinſches Banco⸗Comtoir- 
Sebert. 


Ich bade mein diesel in der Breltenfrake ud 
No, 355 delegrees Haus an die Herten Konngleßer 
& Brumm ve kauft und denfeiben zugleich die darin uns 
tet der Fürma meines erſterdenen Manted Freledrich 
Erdmann Leſchbran d bisher von mir eee Tuch⸗ 


x ao 
handlung überfaffen. Indem dieſes ich blemit ſur öffent⸗ 
üchen Kenntulß bringe, bitte ich meine verebrten Ser 
ſchäftefreunde um geneigte Uebertragung, des mir bie der 
eſchenkten, mit dem verbiudlichſten Danke von mir ers 
aunten, Zutrauens auf meine Herren Nachfolger, 
von denen ich mich überzeugt halte, daß fie fich deſſelben 
ia jeder Hinſicht wärdig jeigen werden, Steitin, am 
Asten Junius 1812. Wittwe Leſchbrand. 


Auf vorfſebende Anzeige uns beilebend, erſuchen wir 
unſere geehrten Freunde ons für die Felge ihres ferneren 
Zutrauens wertb zu balten, wir werden jeder Zeit darnach 
dtreben, einen Jeden durch reelle Waare und billige Preiſe 
ganz vollkommen zufrieden zu ſtellen. Stettin den 15ten 
Juni 1812. Wnganngleßer & Brumm. 


en Freunden 
1 aun den Breftenltr de 
bekannt machen, 


uns mit allen möglichen Eonferuren, Ku⸗ 


um geneigten Zucpruch. Stettin den 22. 


Merife, Schärring & Lichtenberg. 


1812. 


Dar Comp iſſtonslager, der Madame Werckmeiſter aus 
Berlin zugehörig, iſt wiederum bey mir wit Dei ſchön⸗ 
fien feinen weiblichen Handarbeiten, ſowobl uu als auffer- 
der Marktzeit, verfeben. Stargard den mor. Juni 1812. 

Caroline eg Wollwederſtraße⸗ 
No. 22. 


2 ſelt kurzem eine Manheimer Blerbrauerey 
a 
des biefigen dochgeehrteſten Publikums erhalten, Da 


ich nun bieducch. augemuntert worden. und meine An⸗ 


lage noch veraröffert,. ſo hade ich auch einem aus waͤrtigen 
dochgeebreen Pußhkum mich biemit beſtens zu empfehlen 
Ich erlaſſe die Tonne 


nicht Anſtand nehmen wollen. 
excluſive der Gefäße : 
weiß oder braun doppelt Bier un Rihlr. 
weiß oder braun Mark Bier 6 Rtßlr., 
weiß oder braun mittel Bier 4 Rthlr., 
in 2. Stuͤcken und verſichere zuß leich, daß die mir ger 
25 Aufträge pr mpt und reell vollfuͤbrt werden 


en. Colberg den sten Junit 1812, ' 
Der Kaufmann Conrad Kellermann. 


marktanzeigen in Stargard: 

Der Klelderhändtet Jop aun Friedrich Seidel aus Ber 
Un, empfteblt ſich im dieſem beunrflebenden Stargardter 
Markt mit ollen ur möglichen fertigen Kleldungsſtͤͤcken 
für Herren, Schonslöfer für Domer, ſaͤmmtlich ſehr gut 
gearbeitet und von befter te, verſpricht reclie- Bedie⸗ 
nung und die belllaſten Preſſe. Seine Wohnung iſt am. 
Markt belm Bäckermeiſter Heten Kühne tt. 

. Löwen aus: Berlin empfielt, fid dieſen. bevorſte⸗ 
henden Johannimarkt in. Stargard, mit alen möglichen 
Putz und Wodewasten, beſteber d in: modernen Hüͤthen⸗ 
und Hauben, geſtickten und brodiiten Sachen ꝛc. Ver⸗ 

foricht die diulstten Preiſe und terüle Bedienung. 


Juni; 


und die fabrkiirten. Biere haben den Beyfall 


forderung. De: 
aofien November 
deren und Lace 
erey und Ein 
ohne v 9 8 Theekeſſel, 


Jahres ebendaſelbſt ein 


am zoſten November deſſelben 
ampf 


Theil Schifswrack, Mena. 79 Riſten oder 3 


Aufbewahrung die Koſten der Lag ) 
zu t : elegenheit 
öffentlich verſteigert werden ſollen, zu loͤſende⸗ eld nach 
Abzug der Koſten entgegen zu nehmen oder zu gewär⸗ 
tigen, daß 


verfahren werden. Datum Franzburg in Schwediſch⸗Pom⸗ 


mern im Königl. Kreis⸗Poltzey⸗Gericht am ısten I uar 
1812. C. F. von Sodenſtierna, 
Kreishauptmann. 


Ba a ͤ Är . —— —d 


i Verbindungen. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir unfern Freunden und Bekannten, unter Verbittung 
der Glückwünsche, ergedenſt am. Stettin den 24. Junſt 
1812. F. G. Schreiber. 
Ftlederika Schreiber 

geborne Schu li. 


Unſere am asften d. M. vollzogene ehellche Verbin⸗ 
dung machen wir theilnehmenden Verwandten und Freun 
den, unter Verbittung der Glückwünſche, biemit ergebenſt 
bekannt. Stettin den 26ſten Juni 1812. 

Re Leopold Eugen Dieckboff⸗ 

Juliane Wilbelmine Dieckhoff, 
Ab. Schultze. 


Entbdindumg., 

Am azſſen d. M. Abends um 9 Uhr ward meine Frau 
von einem ſtarken Knaben ſchwer, doch glücklich entdun⸗ 
den. Mutter und Kind verdanken itr Leben nur der 
Geſchlcklichkeit und Beſonnendeit des Gebursshelfers 
Herrn Dloß aus Stettin, was ich hierdurch d entlich 
anzue kennen mich derpſtichtet dalte. Schöningen, bey) 
Stettin den 25. Junii 18 1a. Carl v. Schlerſtedt. 
ä —— — — 

Sausverkauf nebſt Zubehr... 

Des in der Breiteuſttaße bb Ne 282. belkgene den 
Erben des Stublmacher Altermanns Magnus Heſſe zuge⸗ 
dorige Haug nebſt Wieſe, welches in 73,735 Albin a Gr. 
gen rdigt, und deſſen Ertragewerkd, nach Ating der 

arauf beenden Laſten und der Repataturkoſten, auf / 
19/237 Rihlt. 1 Gr. ausgemſttelt worden, auch der das 
bey befindliche Garten, welcher eine jährliche Miethe 
von 42 Kehl. raat, ſoll den zoſten Julii und den goſten, 
Auguß dieses Jep, Wormittans um ir Uhr, im: biefls 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin dem 
5. Juni 1812. Königl. Ppenß: Stadtgericht. 


. Subbaftation und öffentliche Vorladung. 
Zi Urtkermünde werden, Schuldenwegen, die Grund⸗ 


ſtäcke des verſtorbeuen Ackersmann Matin Ftledrich. 


Mageria, als: 
2) das Ackergeboͤft mie Zubehoͤr vor dem Anclem⸗ 


mee Thor No. 188, a 
a) fünf Stücken Acker im Ueckerfelde No. 183 (b) 
2) acht Rüggen Acker im Ueckerfelde No. 207 (b) 


a1, 214, 216, 223, 226, 429, 232 

4) neun Nüggen Acker im Sledenfelde en No. 58, 

) drey Rügen Acker im Siedenſelde No. 71 c h k, 

6) zwey Stücken Acker im Kamichfelde No. 49 Und zu, 

7) Aue Sleſe im Uecketfelde No. 9, 

8) mer Wieſen im Biedenfelde No. 31 und 66 (b), 
in den dazu, auf den ten Juni, iſten Sul und 
Iſtenguguſt dieſes Japres, Vormittags zo Ubr, zu Kath⸗ 
banſe an eſetzten Terminen, von welchen dec letzte zerem⸗ 
korlſch iſt, dem Meiſtbietenden verkauft, und Kaufllebba⸗ 
bere Dazu biedurch einseladen. Die Taxe von dieſen 
Grundſtücken iſt bem hieſeldſt affigirten e a 
tent bepgefügt. Zugleich werden die ungekaunten Gläu⸗ 
biger des Ackersmann Martin Friedrich Mageritz vorgelg⸗ 
den, ihre Fordetangen ſpatſtens im letzten Termin den 
fen Auguſt bieſes Jahres anzumelden und naczuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie von der Muffe ausgeſchloſſer, und 
ihnen gegen cie sorgen Ereditsres ein ewißes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. teckermuͤnde den lsten 
April 1812. Köniol Stadtgericht. 

— — — — — — — 


Theeröͤsfenverpachtung. 


Nach der Verfügung der Körle! Hochpfeißl. Neale⸗ 


rung ven Pommern vom ayften Mey e., fell der Theer⸗ 
ofen zu Zephenbeck im Mügeldurver Revier, Amts Uecker⸗ 
de, don Trinitatis 1813 ab, anderweitig. auf 6 Jahre 
per modumm licitationis verpachtet werden. Hierzu iſt 
der Termin auf den sten Julit o, Vormittags um 
10 Uhr, in dem Forſthauſe zn Muͤtzelburs ven mir) ans 
gefeget 5 welches denjenigen, fo dien Theerofen zu pachs 
ten geneigt ſeyn ſollten, hiermit bekannt gemacht wird. 
Torgelow den Arten Juult 1812. ; 
Meisner, Koͤnigl. Diſtriets⸗Forſtmelſter. 


Der Theersfen zu Düſterorth im Ziegenorthſchen Mes 
vier, Amts Stettin, ſoll nach der Verfügung der Königl. 


Hochpreitzlichen Resſerung von Pommern vom zöſten 


Mai c., von Trinttatis 2813 ab, fernerweltig auf 6 Jadte, 


im Wege der öffentlichen Lieltation, verpachtet werden. 


Der Termin hierzu iſt von mir auf den zen Julſt c. 
—— um 10 Uhr in dem For 1 = a 
angeſetzet; — i on gemacht 
OR ow den 11 . - 
3 . Meisner, Kinigl. Dikrictöforkmeiger. 
% 3 olz verkauf. 
Nach der 5 ber Königl. Hocklöblichen Rer 
lerun a dem Kirchengrunde der Dorfſchaft 
Hocbethe ende Holz, welches in 22 kienene Sage⸗ 
block, Stück Mittelbaubolt und 45 Bäumen in 5s Klaf, 
ter abaeſchätztes Breunholt, dem Mein bietenden in Cou⸗ 
rant öffentlich verkauft werden. Es if hierzu ein Ter⸗ 
min auf den sten July dieſes Jahres, früb 10 Uhr, In 
der bleſigen Intendantur angefegt, zu welchem Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werden und har der Meiſtdtetende 
den Buſchleg, uach eingebelter Genehmigung der König. 


Negterens, e gewärtigen. Das iu verkaufende Holtz 
Pant zu jeher Zeit an Ort und Stelle in Augerſcheig are 
nommen ‚und die Tore in sleſtaer Realſttatar einge eben 
wenden. Fed ichs walde den isten July 112 

Kö igl. Preuß Iatendantut Coldazſchen Anthells. 


Die auf der Ablage Plönen⸗Ort am Dammſchen See 
befindlichen 4833 Faden düchen Brenabolz ſollen, auf Be⸗ 
fehl Einer Köntal. Preuß Pochpeikt. Reglerun, von 
Pommern, von dem Unter zeichnelen meiſtbtetend verkauft 
werden, wozu derſelbe einen Lieitationstermia am Don⸗ 
nerſtage den oten Julki a c., auf der Ablaue Plänen Ort 
in der Dieuſtwohnung des Holwarter Vepnert flüb am 
2 Uhr angeſetzt hat und Keufluſtine hiemit einladet Die 
Bedingungen werden im Termin brkannt gemacht werden, 
und bemerke ich nur noch, daß ber Faden zu Fuß hoch, 
64 Foß breit geſetzt und die Klode zu Fuß lang ſey. 
Hobenkrug den zıflen Junii 812. 

Der Obetforſter Sener. 


Zu verpachten. 
Zur Verpachtung einiger so Morgen neu geradeter 
Wieſen in den Möllenbruch, wird ein Pietungstermin auf 
den zten Julii d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem Rath⸗ 


banſe angeſetzt und werden Pachtluſtige darin vorgeladen, 


1813. 


Stettin den 22. Junit 
; Die Oecenomie⸗Deputation. 


Zur Verpachtung der Kaͤmmerey⸗Kirſchalleen, wird ein 
Termin auf den ten Julit, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Ratbhauſe angesetzt. Steitin den 22. Jun 1d r2. 

Die Deeousmie Deputation. 


Es fell im Wolfshorſtſchen Bruchrevier, ein auf de 

Mittelwerder zitſchen der alten und neuen Krampe bie 1 8 
den erſſen Gestell belesenes Terrain Elsdruch von 109 
Morgen Maaded., worauf circa 18 Morgen mit ſtorken 
elſen und das übrige mir Werffſtrauch und jungen E len 
deſtanden, gegen das Mol und drey Fteyjabre und drey 
Pachtiihre zur Ausradung an den Meiſtdietenden übers 
laſſen werden, wozn ein Termen auf den oten Saliid. J, 
Vormittag 9 Lihr, euf dem Ratbhanſe angeſetzt wird, und 
Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den aaſten Ju⸗ 
nii 1812. | Die Ocee nomie Deputation. 


Suths und Vorwerksverpachtung. 

Auf Befebi Eines König Preuß Pommeiſchen Ober⸗ 
VormundſchaftsCeltegti zu Stettin fol des Guth Ribitz b. 
und das Vorwerk Baldebus a und b, bey Cammin bele⸗ 
gen, dem Herrn Car! Ferdinand von Brockbuſen gebörlg, 
auf 3 Jabte, als von Marien 18173 bis dahin 1816, in 
Zermino den sten Auguſt a. c. zu Ribitz öffentlich an den 
Meistbietenden verpachtet werden. Pochtluſtige werden 

t 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 1 

Ich bin sewilliget, meine su Warthin bey Peneun ber 

legene Windmäbte, entweder kaͤuflſch oder auf Pacht, in 
ichaell d. J. zu üderlaſſen, zu weichem Behuf ich ein 
ermin auf den sten Juli k. M. in Wartbin angele 
babe, wo Kauf und Parhrinfige ſich gefähigk einn nden 


können. Neuward den Je unit 1812. i 

4 EN G. Rambow, RNatbmann. 

Bekanntmachung. 

Da ich willens bin eine Schaeibdemuͤtte zu erdauen; 
fo mache ich ſolches nach dem Sdiete vom 8. October 
2870 ad 5. 6, und 7. zu jedermanns Ach zung olerdurch 
dekannt. Vorwerk. Zwoͤlſhaſen den 11-4 Juni 1813. 

8 Der Erbmühlenmerſter C. Manske. 

—— nenn. — —— 


Zaus verkauft u. ſ. 9 5 

Der Obriſſlieutenant von Werner in Wille ss, fein 
Haus vor dem Kieterther zu Srestom an ber Negg bele⸗ 
gen, plus lieitantis an den Meiſtbietenden zu ver aufen. 
Dleſes Haus ſub No 338 beſteht un en hr 3. Stuten, 
einem großen Saal, à Küchen, 2 4 wölten Kellern und 
2 Kammern. Oben, etne große Stabe, 4 Kammern, eln 
doppelter Boden. Es iſt hiezu Ben 4 grobe Stalle, 
ein Wagenſchauer und eine Scheune. Ein großer Gars 
ten von 200 Schritt in die Lange, woran eine zichnittige 
Wieſe, in dem Garten definden fi 200 Obi ume. 
Diefed Gebäude nedſt Zu ehr it in der Sanpfchaftlichen 
Taxe 6698 Rthlr. gewürbiget. Bey gegenwätelgen Zei⸗ 
ten würde es für den halden Weite em Käufer Aber 
laſſen werden können. Dieſes Gebäude in für eine Herr⸗ 
ſchaft ſowohl, als zu einem Wir haͤhauſe und zur Gärbe⸗ 
rep brauchbar.  SKaufladise Helienen ſich zu melden und 
Handlung zu pflenen, Noch iſt zu emerken daß die Tra⸗ 
dition auf Michaeli des laufenden rhres geſchehen foll, 
es kann auch die Halfte des Kautplerit auf dem Hanſe 
ſteden bleiben. Die Herren Käufer belieben ſich bey mir 
zu melden und Handlung iu pflegem «lsdann ich ihnen 
zu jeder Zelt aufnehmen werge, asd nach einem anuehm⸗ 


lichen Gebot den Contract vollllehen; auch muß ich nach 


bey gen, daß mein Haus mit ach Kthir in der Feuer⸗ 
Caſſe eingetragen iſt. Trepiom an der Rega den aten 
Juni 1818 v Werner, 
auf Warte geld febesder Obriſtlieutenant 
A Pferdediebftabt _ . 

In der Nacht vom 19. bis zum 20, bieſes Monats eſt 
mir mein braunes Pferd, 4 Fuß 9 Zoll grey, mit einer 
ſchmalen Bleſſe, ohen wie ein rem, mir einem: rechten 
weißen Hinterfuß, 6 Jahr alt, von der Meise geſtohlen 
worden. Ich erſuche demnech dierdurch jedermann, im 
Fall disſes Pferd noch irgendwo angehalten werben ſollte, 
mir unterzeichneren, gegen Erſtattung der Koen, es delle⸗ 
bis anzuzeigen. Cartlow dev Wollin den ag. Juni 
1812. Der Bauer Martin Schultz. 
——— — —³ 
Auctions u Anzeigen in Stetten. 2 

Mentaa den egfrmitunitic., Nachmittage um a {ihr 
und folgende Tage, werd im Hauſe No 288, in der 
Kubfirafe, Auction ar halten, die: Kleider, Wäſche, Ber⸗ 
ten, Meußles, Haus zeräth. Hläſer, eine anſehnlichs Par⸗ 
kde Sanance, Doris; Tischen ze. Auch wird wie⸗ 
derum eine Maſthey nene Ellenwaazen, als: Cattun, 
Tücher, geſtickte Kleidel, Spitzen, weiße Zeuge, 1. B. 
Sun ene fer Batikiuffel." ꝛe., fa wie uch einige 

de, 


„ feine und drobde Mann hemden, darin 


an; neue fer 
Bartommen. Siri den 17: Sun wi 


In der vorſteherd angekündigten Auction; am sofen 


Juni e. und folgende Tage, im Hauf No. 288 im der 
bfsabe, wird auch eine Parten von cires 300 Stic 


achten noch reden meerſchaumenen Pfeifen körfen, von der ⸗ 


ſchledener Größe, und zwar In kleinen Caveln, mit vor⸗ 
kommen. Der Verkauf derſelben wird gieich den erken- 
Dag, am zollen c. vorgenommen; wozu Liebdaber erge⸗ 
deut eingeladen werden. Stettin den 18. Juni 1915. 

er A er ee et 


Auf Berfäsung Eines Königl. Preuß. Städtgerichts 
hieſeldſt, ſollen den zoſten Diefed Monats und an den fois 
genden Tagen, Nachumttags um 2 hr, in der Wohnung 
des Untetich iebenen, Dladrien No. 125, verſchiedene ar 
chen, ols: silberne Chr, Thee⸗, Sohn: und Munſchlöffek, 
elne Schnur flabacksdoſe, Lorh ſchwer, Erdenzena, Blat, 
Zinn, Kupfer, Meſſins, Blech und Eiſen, Meubles aud 
Hausgeräthe, Kleldungsſßtücken, Leinenzeua und Betten, 
auch verſchiedenes alles Tauwerk, gegen boare Bezahlung 
in Courant, an den Meiftbierenden verauetlonkren weren 
Stettin den 2zſten Juni 1612. A ou ſiſe l 0 


In der am zoſten d. M. dey dem Affeffor Rouffel an⸗ 
ſtehenden Auction, werden auch verſchledene einzelne ges 
zogene und andere Piſtolen, eine Parthey fein geſponne⸗ 
nes flachſen Garn und eine eichene Badewanne mit eiſer⸗ 
nen Banden mit vorkommen 


CCCCCCCCCFFCCVTTTTTTTTTTT—T—Ä— 

Am zoſten Jantf ſollen circa 100 Scheffel Bamberger 
Pflaumen im Haufe No. 626, oben der Schubfiraße, am 
meiftbietenden verkauft werden. 


Am fen Juli Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in mel⸗ 
nem Hanſe eine bebeutende Quantität echtes Birterwaſſer 
in ſteinernen Kraken, bei kleinen Cavelingen, für Rech⸗ 
nung dem es angeht, a tout prix verkauft werden. 

g : 5 C. Manger. 


Auetſen von gute Mallag ger Roſinen, am raf 
Vachmtetags um a Uhr, dev 3. C. Graff. & 

io ven sten Full, Nachimktiags a Uhr, Auction 
aber eine Warebep feDF guten Berger Hering im Spticher 
No. 79 (. a 


er 


. Zu verfaufen in Stettin. 
Weſßen und rotben Champagner von vortüglichen Guͤte 
zu billigen Pieiſen, bey Schreiber * Comp., 
5 ' No. 1053 em Krautmorkt. 
Du vin de Champagne rouge et blanc d'une qualité 


excellente à vendre chez Schreiber & Comp: » 
3 Krautmarkt No, 1053. 


Malz, Weitzen und vorzuͤglicher Rügenſcher Hafer, 
bey J. C. wonnemann Witwe & Comp. 
in Stettin. in. ö cor 


Schiffs: und Schußetpech, Klebn: und Rübenöhl, 
5 in Ctt. Jäſſel, gelbe Erde in Faſſer 98 145 
Er, Eanarien: , Corlander und Lenchelſal men, weißen 
und ſchwarzen hell. Sempf, Feuerſchwamm, kleine und 
große Rabmbutten, ganzen "chmefel, rotben und weißen 
Weinſteln, Uns und Eifenvittlol, Glötte, gemaslen Biey⸗ 
er, Kreide, Rothſtein und gruͤne Sei febr billig; 
abaulaffen Auguſt Gotthilf Glantz. 


5 I, Eſſen Prelſen, bey. 
N K 9 0 N 15 2 Friedr. Kraſſtt. 


nd hartes 3ſͤblg fichten-Kioberdel 
Sehr gutes und hartes e 2 eg Schrkder, 


N Heumarkt No. 28. 
..ñr.r.rv,rvr,r,. — — — —— 
Berger Fettherlng in ganten Tonnen und kleinen Ger 
binden, 1 2 Phil. Regen, — Lanzenbrücke 
No. 32, . 


Extra fein boll. Velln /, fein und mittel Poff⸗, Median 
und fein Schreibpapier, Magd. Kümmel, Annls, Fenchel, 
Fol. Laury, Gosl. Bley und Glötte, Neublau, neue Cor 
mach — ge au Wein: =; e u 
zug guten Nunkelrübenſyrop, erlte zu illige 
denn Carl Goldhagen, oben der Shubftafe, 


Schleſiſche Lelnen vom verſchiedrner Güte If fertwäb⸗ 
— 7 billigſt zu haben, bey 8 Fr. W. Pufahl, 
— nn Hollbollwerk No. zuyg. 


— — 0G—uP—E— ĩ . —— 

Feine baumwollen Herren und Demenſttuͤmpfe, 

Dusend: auch Paar weiſe, find wieder im Kunſt⸗ und 12 

duſtte Mag ain au baben. 

Auf meinem Holibeſe In der Unterwieck Ne 23 ift 
ſchleres Schneide- und Lagertrod, Schock und Mandei⸗ 
weite zn billigen Preiſen iu haben, und können ſich Lieb, 
bader entweder bey mit in meinem Haufe in der gr. Woll, 

wederſtraße No. 562, eder der dem Holsmärter Bundrock 
auf gedachtem Hofe meiden. Dan. Fr. Couriol. 


. — 


— 
5 
17° 


\ Zu vermiethen in Stertin. 
In der Schuhftrafse No. 143 iſt ein Logis 
von $ Stuben, 1 Saal, 1 Entre, x Küche, x Speile- 
kammer und Keller, 1 Holzgelaß, 1 Trockerboden, 
nebſt andere darzu gehörige Bequemlichkeiten, 
fogleich billigt zu vermiethen, und em .rften Julü d. J. 
zu beziehen, Stettin den 22. Junii 1812. 
— ——— —ũ⸗ä— —— — — — 
In der kleinen Dobmſtraße No. 784 it die untere 
Etage, worin vier Studen, eine Küche, Speiſekammer 
nedſt Keller und Holigelaß befindlich, zum xften Oetober 
d. J. und der unterm Hauſe befindliche Weinkeller ſo⸗ 
‚gleich iu vermietden. Die Bedingungen zıfüpre man iu 
der obem Etage deym Elgentbümer. 


Im Houſe No. 396 ig die zwelte Stage, worin fünf 
endes, Kammern, Küche, Keller und 5 remiſe zum 
Iſten October, und eine Stube, mit oder oder Meubel, 
parterre ſogleich zu vermiethen. Spieiert. 


... ͤß——... —— Tr En 
) rſtraße im Haufe No. 660 iſt in der zwel⸗ 
ee 2 Stuben nach der Straße, 
ntree, Küche, Keller und Holiſtall auf Michael du ver: 


wiethen. 
J einer d Segcud der Unterſtadt if in 
ee d. Nen Bani von 4 Studen, © Kammern 
eee eee 
m/, 8 en. e 1 
kungé-Expedltlen gefälligst näbere Auskunft ertbellen. 


tuben und eine Kammer, mit auch obne Meu⸗ 
bil g 15 gern eimelnen Herrn ſogleich zu vermie⸗ 
Ihen, in der großen Wolweberſtraßt No. 574 


L 


Zum ıfen October IA ln meinem Hauſe kleine Dobm ⸗ 
ſtraße No. 683, die smelte Sta e, deſtehene in 1 Saal, 
7 Stuben, a Kammern, Speiſ kammer, Küche, Keller, 
Holz, und Pferdestall zu vermierben. Siettin den 
18. Juni 182. I. J. Schumacher. 


In einem Haufe am Pladrlen wied zu Michaeli dleſes 
Jaßdtes die im ote Etsge, beſtedend in 4 Studen, 1 Eu- 
tee, 2 Kammern, Küche un Spelſekan mec, desgleichen 
Bodenraum und Holigelaß, zum vermiethen ledig; das 
Nähere hieruͤber zeigt die bie ſige Fltungs-Erpedition ges 
fallisſt nach. Stettin den 29. ua 1812, 


Bekanntmachungen. 


Se aha Our Der 
auch babe ich no eitze Geiſtenmalz, Hafer 
und Hopfen ablulaſſen. ; J. C. wilh. Ste j 


In einer auten auswärtigen Moterlaldandlung wird 
in Michaeli ein Lehrling geſucht. Nachricht bey dem 
Hertu F. A. Flieſter. Stettin den ay. Juni 1812. 


Den Verkaͤufer einer ſehr guten wenig acbrauchten 
Scheffel Brandtweingblaſe nebſt Zubehör, weiſet die Zel⸗ 
Aungs⸗Expeditlen in Stettin nach. 


Da ich von dem hiefigen Wörial, Wobllöͤblichen Polls 
82 — a — rg in leſeldſt aus⸗ 
. eſer Qualitat bereits verpflichte bin; 
ſo habe ich ſolches hiemit zur MWirlenfchaft is 80 96 
ehrten Publifums bringen, und doſſelbe, um die Verwen⸗ 
dung an mir is Geſinde⸗Vermiethungs Angele sen eiten 
aller Art erſuchen wellen. Stetein den 26. Junit 1813, 

Vetebelſchte Kleldermacher Schmidt, 
5 Louiſenſtreße No. 739. 


Es wuͤnſcht jemand von bier nach Danzig mit einer 
guten Gelegenheit gegen gemeiaſchaft liche Kofen zu rei, 
fen, oder im Gegenteil bietet man einen Ploetz für eine 
Petſen am, der auch mit das nemliche Fubrweſen wieder 
jurückfahren kann; das Naͤtere If in den 3 Kronen in 
Stettin zu erfragen. 


Von beute an wohne ich nicht mehr in dem Hzuſe des 
Keufmann Hrn. Gottſchalck, ſon dern in der großen Woll⸗ 


meberhraße bey dem Pataſellmacher Herrn Mards, 
Stettin den 29. Junſi 1813. Hebamme Koſchuͤtzky. 


Wegen dem ſtarken Conſume im bleſigen Orte, würde 


eln tbätiger Mann in meinem fo lange deweſenen Brau- 


bauſe fe inlänalichen ESrcherb finden; 1 
leichte ht Braunerätbfehafe‘ lun ‚billigen Weites lie 
Chriſt. Modrow Witiwe in Stettin, 
im Haufe No. 1064. 


Des iu Gütow aebörlae, ob chen 
bele 55 Wach Il . — GA r Mes 
e e ee eee 
dem Hefte in Sate mes. 


1 


